
(fed) Die Rheuma-Liga Gif-
horn feiert am Sonnabend 
ihr 30-jähriges Bestehen (s. 
Text links). Ihre Geschichte 
begann am 7. Februar 1981 
als Rheuma-Liga Nieder-
sachsen, Arbeitsgemein-
schaft Gifhorn – und sie wur-
de zur Erfolgsgeschichte. 
Was damals als kleine AG 
mit 21 von Rheuma Betrof-
fenen begann, ist zum gro-
ßen Verein mit rund 1500 
Mitgliedern geworden. Ge-
meinsamkeit wird aber 
trotzdem groß geschrieben.

 „Allein in diesem Jahr ha-
ben wir schon 80 Neueintrit-
te“,  erklärten Vorsitzende 
Hilde-Anna Strehhlow und 
Schriftführerin Marianne 

Langlotz im AZ-Gespräch.
Ins Leben gerufen wurde die 
Rheuma-Liga auch mit Hilfe 
von der Krankenassen und 

verschiedener 
Ärzte. 

Erste Vor-
sitzende war 
Johanne 
Körtje, die 
dieses Amt 23 
Jahre inne 
hatte. 2004 
übernahm 
Hilde-Anna 
Strehlow die-

ses Amt. Und die Rheuma 
Liga mauserte sich stetig.  
1994 zählte sie schon 500 Mit-
glieder. 2006 wurde das 1000. 
Mitglied begrüßt.

Auch das Angebot wurde 

Zug um Zug erweitert (s. Text 
rechts).  Inzwischen gibt es al-
lein 38 Trockengymnastik- 
und 40 Wassergymnastik-
gruppen. 

20 qualifizierte Physiothe-
rapeuten sind für die Rheu-
ma-Liga tätig. Sie alle gehö-
ren dem Verein an – und pack-
ten auch tatkräftig mit an, als 
2007 die neue Begegnungs-
stätte am Pommernring be-
zogen wurde.

 Auf das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl werde eben in 
allen Bereichen des Vereins 
großer Wert gelegt,  so Hil-
de-Anna Strehlow: „Die 
Rheuma-Liga ist ein Baum. 
Die Äste sind die Therapeu-
ten – und die Mitglieder sind 
die Blätter.“
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Gymnastik und mehr: die Rheuma-Liga hat ihr Angebot in den 30 Jahren ihres Bestehens 
kontinuierlich ausgebaut. Photowerk (cw 3)

30 Jahre Rheuma-Liga: 
Aus AG wird großer Verein
Erfolgsgeschichte beginnt 1981 – Jetzt 1500 Mitglieder

Die Rheuma-Liga feiert 
am Sonnabend, 14. Mai,  
am Pommernring 38 mit 
einem bunten Programm 
30. Geburtstag.
l  Ab 12 Uhr gibt es für 
alle leckeren Eintopf aus 
dem Großkessel der Frei-
willigen Feuerwehr.
l Der Musikzug der Frei-
willigen Feuerwehr ge-
staltet den Tag musika-
lisch.
l Um 13 Uhr starten Mit-
mach-Aktionen. Los 
geht es um 13 Uhr mit 
der Tanz-Therapie unter 
der Leitung von Edel-
gard Lüdtke.
l Ab 14 Uhr gibt es Sitz-
gymnastik zum Mitma-
chen unter der Leitung 
von Sonja Protze. 
l  Um 14.30 Uhr lädt Ute 
Liebhold zum Mitma-
chen bei der Trocken-
gymnastik ein.
l  Um 15 Uhr beginnt 
eine große Kaffeetafel.
l Um 16 Uhr soll das Fest 
ausklingen.

Programm 
für alle

(fed) Das Angebot der 
Rheuma-Liga ist vielseitig. 
„Unsere Standbeine sind 
das Funktionstraining so-
wie die Wasser- und Tro-
ckengymnastik“, so Vorsit-
zende Hilde-Anna Streh-
low.

Der Verein hat aber noch 
mehr zu bieten. Seit März 
gibt es ein gemeinsames 
Funktionstraining von Se-
nioren und Mädchen und 
Jungen des Paulus-Kinder-
gartens. „So sollen auch Be-
rühungsängste abgebaut 
werden“, sagt die Vorsitzen-
de. Seit 2003 gibt es eine Fi-
bromyalgiegruppe. die Be-
troffenen leiden unter be-
sonderen Schmerzen.

Das Koordinationsver-
mögen wird mit der Tanz-
therapie gefördert. Außer-
dem gibt es eine Spielegrup-
pe, Gedächtnistraining, re-
gelmäßige Fahrradtouren 
und Sitzgymnastik. Fahrten 
ins Thermalbad Bad Beven-
sen sind ebenso im Reper-
toire wie Basteln zu Weih-

nachten und Ostern. Auch 
in Zukunft soll das Pro-
gramm erweitert werden.

„Wir werden eine Män-
nergesprächgruppe ins Le-
ben rufen“ kündigt Hilde-
Anna Strehlow an. Bisher 
gebe es nur gemischte  
Gruppen. Und Freitag 
abends soll es künftig noch 
zwei zusätzliche  Trocken-
gymnastikgruppen geben, 
damit auch Berufstätige 
teilnehmen können. 

Von Tanz-Therapie 
bis Radtouren
Verein hält reichhaltiges Angebot vor

Wassergymnastik: Allein in dieser Diszipin gibt es 40 
Gruppen der Rheuma-Liga.

Tanz-Therapie: Mitma-
chen ist angesagt.

Strehlow

Die Geschäftsstelle der 
Rheuma-Liga im Pom-
mernring 38  ist unter 
Tel. 05371-52759 oder 
per Mail unter Rheu-
ma-Liga-Gifhorn@
web.de zu erreichen. 
Sie ist dienstags und 
donnerstags von 9 bis 
12 Uhr geöffnet.

Rheuma-Liga

Infos über die Stadthalle: Wolfgang Stein begrüßte die Landfrauen aus dem Kreis Gifhorn.

„Warum in die Ferne schwei-
fen?“: Unter diesem Motto 
luden die Kreisverbände der 
Landfrauen ihre Mitglieds-
vereine zu einem Rundgang  
durch Gifhorn ein. Dabei gab 
es ein umfangreiches Pro-
gramm.

„Mit der Kreisbereisung 
wollen wir den gegenseitigen 
Austausch der Vereine unter-
einander stärken und in locke-

rer Atmosphäre Höhepunkte 
und Sehenswertes direkt vor 
der Haustür erkunden“, er-
klärte Ilsemarie Dralle, Vor-
sitzende des Kreisverbands 
Gifhorn Süd. 

Der Landfrauenverein Gif-
horn hatte ein unterhaltsames 
und informatives  Programm 
für den Nachmittag zusam-
mengestellt. Christiane Lüd-
de, Vorsitzende des Landfrau-
envereins Gifhorn, begrüßte 

die 42 Teilnehmerinnen in der 
Stadthalle. Deren Geschäfts-
führer, Wolfgang Stein, führ-
te die Landfrauen durch das 
Haus und gab viele Einblicke 
hinter die Kulissen des Veran-
staltungsbetriebs.

Im Anschluss folgte eine 
Stadtführung zu den ge-
schichtlichen Höhepunkten in 
Gifhorns Innenstadt. Viele 
Teilnehmerinnen waren er-
staunt, welche interessanten 

Details sich hinter den histori-
schen Häuserfassaden verber-
gen, die beim täglichen Ein-
kaufsbummel gar nicht auffal-
len.

Vom Gifhorner Schloss ging 
es dann mit dem Isetal-Ex-
press gemütlich zum Bootsan-
leger an der Ise. Mit einer 
Floßfahrt auf der Ise klang der 
gesellige Nachmittag der 
Landfrauen aus dem Kreis 
aus.

Kreis-Landfrauen erkunden Gifhorn
Gruppe besichtigt Stadthalle und unternimmt Rundgang durch Innenstadt

Ortsteile 
Gifhorn

Gamsen. Der DRK-
Ortsverein lädt jeden 
Donnerstag alle Senioren 
um 13.30 Uhr zum Spiel- 
und Klönnachmittag in 
die Vereinsräume neben 
dem Dorfgemeinschafts-
haus ein.

Die Stadtbücherei bietet 
ab Sonnabend, 14. Mai, 
wieder Betreuung unter 
dem Motto  „Kinder zwi-
schen Büchern“ an. Der 
Kinderhilfsfond „Kleine 
Kinder immer satt“ hat 
die Finanzierung über-
nommen, so dass sams-
tags von 10 bis 13 Uhr 
wieder Kinder ab drei Jah-
re in der Bücherei betreut 
werden können. 

Die Kinder werden spie-
lerisch und phantasievoll 
an die Welt der Bücher 
herangeführt und entwi-
ckeln ihre Kreativität 
beim Spielen, Malen und 
Basteln.

Eine Anmeldung ist für 
dieses Angebot nicht er-
forderlich. 

Betreuung: Kinder 
zwischen Büchern

(thr) Der 1. Damenzug un-
ter der Leitung von Moni-
ka Kopatzki gewann den 
jüngsten Durchgang im  
Korpspokalschießen des 
Gifhorner Bürgerschüt-
zenkorps, an dem sich die-
ses Mal 130 Schützen be-
teiligten. Die Frauen des 1. 
Damenzugs siegten mit ei-
nem Summenteiler von 
571,1.

Hierfür sorgten Leni 
Stumpf, die mit ihrem 
35,3-Teiler auch den bes-
ten Einzelschuss der Kon-
kurrenz abgab, Iris Karas-
sidis (67,9), Diana Rinke 
(72,9), Monika Lausch 
(177,9) sowie Petra Wahn-
schaffe (217,1).

Platz zwei in der Ge-
samtwertung belegte der 
9. Zug mit einem Sum-
menteiler von 831,6, ge-
folgt vom 1. Zug (850,8), 
dem 8. Zug (1025,5) und 
dem 2. Damenzug 
(1262,0).

Der nächste Durchgang 
des Korpspokalschießens 
findet am 21. Mai statt, 
zum Abschluss der Sieger-
ehrung ist dann auch ein 
gemeinsames Grillen ge-
plant.

BSK-Korpspokal

Sieg für 
1. Damenzug
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